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Bauanleitung BR 97.0 / prei)ßisde T 26

AJle Teile werden aü8 der ätplatte ausgeschnitten, md von allen Gussteilen werden die
Jhgüsse entfernt. Die gestrichenen Teile finden keine Verwendung.
nur T26: Das vorgcbogene Gemuseteil (1 ) vrird mit der Stimwmd (2) md dcr Rückwand (3)
verbunden.
N:±PLu_B_R_gZn: Die vorgebogenen Gemu§eseitemeile (4+5) werden mit der Stim`h/arid (6), mit
der Rnckwmd (7) und mit dem Dach (8) veri}mden.
BR±7_LQJHm: Die Waßserkastenoberteile (" 0) werden eingelötei Die Tenderstimwmd
(11) wird m dcg Knicklinie gdknicl(P unten innen mit einer Mi" vcrsehen `ind mit d€m Ge-
hause verlöteL Aufden Tender komrnt der geffltete Kohlekasten (12, nu BR 97.0). Die Tritte
unter den Wa§serkästen werden st>gerinkelt. Das Gehäuse wiid ntm rit den Wasserkasten-
deckeh, allen Griffstangen, den Windabweisem vor den Stimfenste[n vome, den Dachhaken
und dem Dachlüfter ver§ehen (siehe Zeichnung). Am Boden (13) \nmden die Tmgfedem
aufgerichtei Wcr wi]], kann daffir bei den vorderen sichtbaren Fedem auch die beiliegenden
Gussteile verwendsn. Vome wir{l das Kopfmck (14) mgelölet und seitlich die Kanten
(15+16). Die Kesselstütze rird aufdem Boden verlötet. Der Kessel wird nun, vome bündig,
mit der Kesselstotze ver1Ötet oder verklebt und zwar in der Gehäusestimwand seiüich und
vom mit den Wassekösten. Unbeding( auf gemden Sitz achten! Der Kessel eriält nm voii
vome: R"hkamertür, Glocke, Kmin, Reglerdom, Sandkasti3n. Dmpfdom, Pfeife und
Sicherheitsventil, seitlich die Speiseventile, recms die Luftpumpe. Hinten am KesSel wird die
Kesselrückwand verlötet. Aufden Umlaufkommen die Latemen, vor die Kesselstütze die
Abdeckmg (17), seitlich, vor die WasseTkästm die Umsteuerung ffir das lnnentriebwerk. Das
KopßÜqri eThält: Puffer. Bre"Rcupplmgm und Vorbildkupplung. Der Kessel e[hält noch
Griflmsen m der Rauchkamer, rechts die in 2wei Haltem gemhrten Anstellstangen mr die
Gegendruckbremse, eine weitere Leitung vom Führerhaiis zur Luftp`impe und links die
Anstellstangc vom Dampfdom zt](n Führerhaus, mit l,eit`mg zur Raucbkammer mr den
Bläser. Führerhaus und Wasserkasten erha]ten ebenfills Griff-stangen. Siehe ZeichnLmg! m
Kessel wird soweit als möglich vom ein Bleigewicht verklebt. Das Gehäuse kmn nm
gereinigt md lackiert werden: BR2Zfl schwaiz RAL 9005, seitliche Tritte, Werkzcugkästen
und Kopfmck rot RAL 3002. pLl2§ Gehäuse bmmgrm     Q
RAL 6008, Kopfstück, seitliohe Tritte ud Werkzeugkasten rotbraun RAL 8012.
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F#Rahmm (i8) vriri gefinet md mit dm ebenfflls geffltsten Zylhderimltm (19+20)

Yse)¥tedTem"#t: gi#£üSCAhcehP_r3;:23!hW]:'£a¥: mm:`ehspa&#¥edre:eM¥mk¥# bea
Au§sparung im Räbm® laufem Auf dff rechten Sei¢ erhd" der Rmen seitlid und d#
Zylinderhdter von untm eine lsolierbuchse, die verklebt vtid. Die Treibachse md dk hint"r     _l_,,-,        ,-.`-`.       -\      -_--`_l       _-,..      ,\l,.\l     .`     .`_`=    .`..-l`_-_..,      .l,.-t-,.,`     .         =      --'         -.

die Lasd€n oben h dm Bohrung€n im Rahmm einrasten. Wst möch" k" hinten zwischen
die Rhenwmgm noch den Hauptluftbehälter set2£n. Nu db hinteren KÜppeladhslagü
habm Fqm von mtei`. Die Schienenümer werden S-ft}mig gebogm Dü Schl"gesteU`th&#.#.e**e\#_Ssaü***
hüter versehen. Hintm link md rechß kö-die gemteten Teih 29 + 30 als Werkzßug
ksstenbodm vqm werden. Dü hintere Kop"ck erhält Vori]ildkupplung, Bremskupp
lungq Latemen und Puffer. h diesm Zustand km dü Fd"erk gmrist md labtim

¥o,nmßN£¥n¥"#+g*,m;¥m¥hma¥i£uD£::t:h-:W£#aeg.gg3düfa::e#¥

we,den.

vers.,hraubt werden. Nm werien die Kuppelmdsätze eingeseta ü 90°-Stellung achten D
Die Zylinder wdm zussmmengehut. Zylinderdeckel vom und hintm sorie Schieberdeckd
vom und hiiiten werden verklebt oder verlö¢L Die Zylinder werden sch-1ackieti bei
BR 97.0. bei T 26 die Seitenmchen b~grün RAL 6008.

D=:±=±±±Saü".Q4_)_¥rin%.n v"_g`#+nE&\±#L#==n®%5h)\n\=#=± ü*_±
sehkreche KmP nach vome. Die Kreüzkopfideitbahnm (25) werdm vome h dm Trägst
eingem¢[ Die Lasdb @) tü die Schwinge üri nad hinten umgebogen. Dff otiffi
Steuermgshüter {26) mit dem zweitm Schvhgenlager wiri von hintsn in den
sssghhugB-gE:g:;:h:g¢st=;evdgäL=ht#D-=S:e:nr=:gm:,eeGmk:+Wl#g£=Tntwddeeernnde=gdeem

eingeseta Die HeuZköpfe (GusDmrim mit dm Treibstsngm (Gus® üd dü
Lehkerstmgm (2D veristi Die Voreimebel {Ouss) werden h die Lenkerstmgen und dk
SchieberkreuZköpfe eingeklipst (obst Bohrung). In dst urngren Bobrmg " die
Schieberschubstmße (Guss) mit eim Stift vcrlötgt. Da SchiebeükreuZkopf (ChuBs) riri
hinten mit eh# kleincn öm. die m oberen Steuermgstdter verlÖ" " goftm. Wegen
dq Position dst eckigm öst okst lost bei) sollte die Steuermg eimd h dm Zylindst
gesteckL die Ö# auf dm Schieberkopf gestedb und dm erst mit dem obemS§¥°co:,=#¥w¥a¥gnr'm¥ffT¥¢ndmg%Ke,£:P¥prm£:m;edm:o#£:a'ntvid£%±e£:F§Vgb£gtds£mnk¢D`e

'e»hL:e#mundT=#ea,CÄmkfid±":rst#emffmdL#:m" BTLüfirihri:]L=:ntim.
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dem Steuerungs"q d eh Schleifer angebr"hi der ad der Tribachst umd ad der
vordem Kuppeladhst aufliegL Der Motor rid mit diesm Sdhleiftm umd mit einem
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